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1 Vorbemerkungen

Die Erweiterung der Feuerwache Sud wird auf dem Grundstlick Hamburger Stralle 2
in 25335 Elmshorn umgesetzt. Die Lage der geplanten Baumalinahme ist auf dem
Ubersichtslageplan in der Anlage 1.1 gekennzeichnet.

Die bestehende Feuerwache soll durch ein teilunterkellertes, dreigeschossiges
Gebaude mit anschlieRender, zweigeschossiger Fahrzeughalle erweitert werden. Fur
das Bauvorhaben ist durch die Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beulde mbH,
Elsterbogen 18, 21255 Tostedt, am 02.08.2023 eine Baugrunderkundung durchge-
fuhrt und am 26.09.2023 der zugehorige Geotechnische Bericht 23 - 17990 verfasst
worden. Erganzend ist am 18.06.2025 u. a. eine Grundwassermessstelle fur die Ent-
nahme einer Grundwasserprobe errichtet worden.

Ein Lageplan der Baumalinahme mit den Ansatzpunkten der Kleinbohrungen der
Baugrunderkundung sowie der Grundwassermessstelle liegt in der Anlage 1.2 bei.
Die Saulendiagramme der Kleinbohrungen sind dem vorliegenden Erlauterungsbe-
richt im Anhang 3 und die Ausbauzeichnung der Grundwassermessstelle in der
Anlage 2 beigefugt.

Die Gelandeoberkante wurde im Rahmen der Baugrunderkundung auf 4,45 m NHN <
GOK = 5,58 m NHN gemessen. Das Baunull sowie die geplante Gelandeoberkante
betragen BN = 4,58 m NHN.

Im Liegenden von wasserdurchlassigen sandigen anthropogenen Auffullungen und
Mittelsanden stehen ab zwischen 1,44 und 2,85 m NHN praktisch wasserundurch-
l&ssiger Geschiebelehm und Geschiebemergel an. Das Grundwasser stand am
02.08.2023 auf dem Grundwassergeringleiter zwischen 2,54 und 3,58 m NHN an. In
der Grundwassermessstelle sind Wasserstande von 2,98 und 3,32 m NHN gemes-
sen worden.

Die maximalen Abmessungen des Hauptgebaudes sind mit etwa a = b = 25,00 m
und die der Fahrzeughalle mit 42,50 m - 13,50 m anzugeben. Die Einbindetiefe des
Untergeschosses betragt rund 3,40 m. Aufgrund der ortlichen Gegebenheiten und
der Nahe zum Bestandsgebaude, wird die Baugrube mit Abmessungen von insge-
samt ca.a/b =23,00 m/ 28,50 m fur das Untergeschoss mit einem Berliner Verbau
bzw. einer Tragerbohlwand gesichert. Der Baugrubenverbau wurde in dem Bericht
23 - 17990.5 vom 17.11.2025 statisch vorbemessen.
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Gemal der Baugrubenplanung (siehe Anhang 1) liegt die Baugrubensohle unter
Berucksichtigung einer Sauberkeitsschicht und einer Lastverteilungsschicht auf
BGS = 0,58 m NHN. Fir die Errichtung einer Aufzugsunterfahrt, ist die Baugrube
lokal um 1,00 m auf -0,52 m NHN zu vertiefen.

In der zweiten Bauphase ist die Fahrzeughalle Uber Einzelfundamente (EF) auf
GSer = 2,33 m NHN zu grinden.

Die im Rahmen der Baugrunderkundung gemessenen Grundwasserstande belegen,
dass flur die Ausflihrung der Erd- und Grindungsarbeiten in dem wasserdurchlassi-
gen Verbau sowie an den Fundamentbaugruben der Fahrzeughalle eine bauzeitliche
Grundwasserabsenkung erforderlich ist. Der Wasserstand ist bis auf die wasser-
undurchlassige Geschiebelehm- und -mergelschichten abzusenken.

Es ist geplant, die Entwasserung durch eine um die Baugrube sowie mittig in der
Langsachse der Fahrzeughalle angeordnete Tiefendrainage zu bewerkstelligen. An-
grenzend an das Bestandsgebaude wird die Wasserhaltung aus Sicherheitsgriinden
durch Vakuumspdilfilter realisiert (siehe Abschnitt 4.1). Auf diese Weise kann kein
Stauwasser auf den Geschiebebdden zu der mit einem wasserdurchlassigen Verbau
gesicherten Baugrube stromen. Niederschlagswasser ist in der Baugrube Uber Pum-
penstimpfe mit Tauchpumpen abzuleiten.

Die Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beul’e mbH wurde am 05. Mai 2025 mit
der Bemessung und der Beantragung der Erlaubnis nach § 9 i.V. mit § 8 Abs. 1
Wasserhaushaltsgesetz zur Grundwasserentnahme flir eine BaumalRnahme (Was-
serhaltung) beauftragt.

In den folgenden Abschnitten werden die Eingangsgrofien flr die Bemessung der
Wasserhaltung erlautert, das Verfahren flr die Grundwasserabsenkung beschrieben
sowie die geohydraulischen Berechnungen fir die Ermittlung der Férderraten und
der resultierenden Reichweite des Absenktrichters sowie die Ergebnisse dargelegt.
Die Ergebnisse werden hinsichtlich inrer Auswirkungen bewertet.

Die malRgeblichen Kenndaten der Wasserhaltung sind u. a. in dem Antragsformular
des Kreises Pinneberg im Anhang 7 festgehalten.

Gemal dem Rahmenterminplan vom 24.10.2024 sind fur den Erd- und Rohbau die
ersten beiden Quartale des Jahres 2026 vorgesehen. Fur die Beantragung der Was-
serhaltung wird angenommen, dass diese friuhestens ab Februar 2026 beginnt und
sowohl fur die Phase 1 (Baugrube) als auch die Phase 2 (Grundung Fahrzeughalle)
unter Berucksichtigung einer moglichen Verzdgerung bis 31. Juli 2026 abgeschlos-
sen ist.
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Fur die Phase 1 wird bei der Ermittlung der Wassermengen naherungsweise von 90
Tagen und fiir die Phase 2 von 60 Tagen Betriebsdauer ausgegangen. Uber Ande-
rungen an der Terminplanung wird die Wasserbehorde in Kenntnis gesetzt.

Bevor die Wasserhaltung aulder Betrieb genommen werden kann, muss durch das im
Bau befindliche Bauwerk eine ausreichende Auflast gegen den sich einstellenden
Auftrieb gewahrleistet und die Baugrube bis mindestens 0,50 m oberhalb des Ruhe-
Grundwasserstandes verfullt sein.

2 Bearbeitungsunterlagen
Zur Bearbeitung standen uns folgende Unterlagen zur Verfugung:

a) Geotechnischer Bericht Nr. 23 - 17990 vom 26.09.2023, Unterlage des aufstellen-
den Buros

b) Bemessung eines Baugrubenverbaus, Bericht Nr. 23 - 17990.5 vom 17.11.2025,
Unterlage des aufstellenden Buros

c) Erweiterung Feuerwache Sudd Elmshorn (FSE), Baugrubenplanung: Phase
1 Verbau, Plannummer: FSE_TRZ A 1 UE_BE 004, Malistab 1 : 50 / 100,
Vorabzug vom 29.10.2025, erstellt durch die Trapez Architektur GmbH, Hamburg

d) Erweiterung Feuerwache Sudd Elmshorn (FSE), Baugrubenplanung: Phase
2_Fahrzeughalle, Plannummer: FSE_TRZ A 1 _UE_BE 004, Mal3stab 1 : 100,
Vorabzug vom 29.10.2025, erstellt durch die Trapez Architektur GmbH

e) Leitungsplan Bestand, Malistab 1 : 200, am 07.02.2025 erstellt durch die
Trapez Architektur GmbH, Planbezeichnung: 24631_04 LP_05

f) Bericht Baugrunduntersuchung und Grindungsberatung ,Neubau der Feuerwache
Sud in Elmshorn® am 12.03.2003 erstellt durch die Neumann Baugrunduntersu-
chungen GmbH, 24340 Eckernforde

g) Geologische Ubersichtskarte, Mafstab 1 : 250.000, eingesehen am 19.11.2025
auf dem Geoportal der BGR (https://geoportal.bgr.de)

h) Naturschutz-Karten, eingesehen am 19.11.2025 auf dem Kartenserver des Lan-
desamtes fur Vermessung und  Geoinformation  Schleswig-Holstein
(https://danord.qgdi-sh.de/)

i) Probenahmeprotokoll Grundwasser der GBA mbH, Pinneberg, vom 27.06.2025
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j) Prafbericht-Nr.: 2025P517861 / 1 vom 18.07.2025, Unterlagen der GBA Gesell-
schaft fir Bioanalytik mbH aus Pinneberg (Material: Wasser)

k) Bewegung des Wassers im Boden, Vorlesungsmanuskript von Dr.-Ing.
J. Schmidt, 4. Auflage WS 1987/88

[) Arbeitsblatt DWA-A 138, Deutsche Vereinigung flir Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall e.V., Januar 2002

m) Herth / Arndts; Theorie und Praxis der Grundwasserabsenkung, Ernst & Sohn,
Berlin, 1994

n) Riel3; Grundwasserstromung - Grundwasserhaltung; in Grundbautaschenbuch,
Ernst & Sohn, Berlin, 1997

o) Holting, B. und Coldewey, W. G.; Hydrogeologie, Springer-Verlag Berlin
Heidelberg, 2013, 8. Auflage

p) DIN Normen

DIN 4 020 Geotechnische Untersuchungen fir bautechnische
Zwecke - Erganzende Regelungen zu DIN EN 1 997

DIN 4 124 Baugruben und Graben - Bdschungen, Verbau,
Arbeitsraumbreiten

DIN 18 305 Wasserhaltungsarbeiten

DIN 18 196 Erd- und Grundbau - Bodenklassifikation fur
bautechnische Zwecke

DIN EN 1 997-1 Eurocode 7 - Entwurf, Berechnung und Bemessung in
der Geotechnik - Teil 1: Allgemeine Regeln

DIN EN 1 997-2 Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in

der Geotechnik - Teil 2: Erkundung und Untersuchung
des Baugrunds

DINENISO 14688  Geotechnische Erkundung und Untersuchung -
Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Béden

DINEN ISO 17 892  Laborversuche an Bodenproben

DINENISO 22475  Geotechnische Erkundung und Untersuchung
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Baugrund
Aufbau

Einen Anhalt Gber den geologischen Aufbau gibt die Bearbeitungsunterlage g). Dem-
nach liegt das Untersuchungsgebiet im Bereich von saalekaltzeitlichen Mittelsand-
Ablagerungen. Derartige Bodenverhaltnisse wurden im Liegenden von anthropoge-
nen sandigen Auffillungen angetroffen. Die Baugrundschichtung ist als weitestge-
hend homogen zu beschreiben.

Unterhalb des Pflasters (Bohrung BS 1) bzw. des Oberbodens wurden anthropoge-
ne Auffullungen erbohrt. Die Schichtmachtigkeit betragt zwischen 0,40 m und
1,40 m. Anhand des Bohrfortschritts ist die Lagerungsdichte Uberwiegend als locker
zu bewerten. Die Auffullungen sind heterogen zusammengesetzt. In der Hauptbo-
denart handelt es sich im Wesentlichen um Sand mit variierenden Anteilen aus
Schluff, Kies und Humus. Zudem sind Bauschuttreste und lokal auch pflanzliche
Reste enthalten.

Im Liegenden der anthropogenen Auffillungen folgen bis zur Endteufe der Bohrun-
gen wasserdurchlassige Sande und gemischtkornige Boden, die als Grundwasser-
hemmer wirken.

Die Mittelsande mit unterschiedlichen KorngroRenabstufungen stehen bis in eine
maximal erbohrte Tiefe von 3,80 m unter der Gelandeoberkante an. Dies entspricht
1,44 m NHN. Sie sind als Mittelsand in mitteldichter Lagerung zu bewerten. Im Ne-
bengemenge sind Beimengungen aus Schluff und Kies anzusprechen.

Mit Ausnahme der Bohrungen BS 1 bis BS 3 wurde den Sanden folgend Geschiebe-
lehm erkundet. Bei dem Geschiebelehm handelt es sich um einen Schluff mit stark
sandigen, schwach tonigen und schwach kiesigen Anteilen im Nebengemenge. Be-
reichsweise durchziehen Sandlagen die gemischtkornigen Schichten. Die festgestell-
te Schichtmachtigkeit variiert an den Ansatzpunkten zwischen 0,50 m (Bohrung
BS 9) und 1,40 m (Bohrung BS 7). Zum Zeitpunkt der Erkundungsarbeiten ist der
Geschiebelehm in weicher bis steifer Konsistenz angesprochen worden.

Bis zur Endteufe der Bohrungen folgt kalkhaltiger Geschiebemergel, der eine wei-
che bis steife oder steife bis halbfeste Konsistenz aufweist.
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In der nachfolgenden Tabelle wird ein vereinfachter Baugrundaufbau angegeben, der
die erkundeten Schichten im Hinblick auf die Lage und Tiefe zusammenfasst.

Schic;lr:l:ln;(:';( ante Erkundet in Bohrung Bezeichnung Lag;::‘ns?sstc::::te !
+4,48 bis +5,38 BS 2 bis BS 10 Oberboden locker
+3,50 bis +4,18 BS 1 bis BS 10 anthropogene Auffillungen locker, mitteldicht
+1,44 bis +2,85 BS 1 bis BS 10 Mittelsande mitteldicht
+0,80 bis +2,18 BS 4 bis BS 10 Geschiebelehm weich bis steif
-4,55 bis -1,65 BS 1 bis BS 10 Geschiebemergel weich bis steif, steif bis halbfest

Tabelle 3-1: Vereinfachter Baugrundaufbau

Grundwasser
Wasserstand

Im Zuge der Baugrunderkundung am 02. August 2023 wurden in den Bohrlochern
Grundwasserstande nach dem Bohrende zwischen 1,90 m bis 2,90 m Tiefe gemes-
sen. Dies entspricht Hohenkoten zwischen 2,54 m NHN und 3,58 m NHN.

In der Grundwassermessstelle sind am 18. und am 27.06.2025 Wasserstande von
2,98 und 3,32 m NHN gemessen worden (vgl. Anlage 2 und Anhang 5).

Gemall dem Rahmenterminplan erfolgen die Erd- und Grindungsarbeiten, insbe-
sondere die Herstellung der Baugrube, im Winter bis Fruhjahr 2026 bzw. in der ers-
ten Jahreshalfte 2026. Es wird daher mit einem gegenlber den Messwerten erhoh-
ten mittlleren Grundwasserstand fur die Bemessung der Wasserhaltung von
GW = 3,50 m NHN gerechnet.

Durchlassigkeiten

Fur die Probe P 006 / 6.3 (Bohrung BS 6), aus den wasserfuhrenden Mittelsanden,
ist im Geotechnischen Bericht die Korngrélienverteilungen sowie der daran,
nach Beyer, abgeleitete Durchlassigkeitsbeiwert ki angegeben. Dieser betragt
k006 = 1,0 - 10 m/s (siehe Anhang 4).

Dieser Wert wird fur die Bemessung der Wasserhaltung dbernommen.

- Seite 9 - zum Bericht 23 - 17990.6 vom 21. November 2025 an die Stadt EImshorn, Gebaudemanagement



INGENIEURGRUPPE PTM '

”

3.2.3 Grundwasserbeschaffenheit

Eine Grundwasserprobe wurde am 27.06.2025 aus der Messstelle GWM 1 durch ei-
nen Mitarbeiter des chemischen Labors der GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH,
Pinneberg, entnommen.

Der zugehdrige Prifbericht 2025P517861 / 1 vom 18.07.2025 sowie das Probenah-
meprotokoll liegen im Anhang 5 bei.

Geplante bauliche Einrichtungen der Grundwasserabsenkung
Tiefendrainage / Vakuumspulfilter

Aufgrund der Baugrund- und Grundwasserverhaltnisse wird empfohlen, die bauzeitli-
che Grundwasserhaltung grofdtenteils durch einzufrdsende Tiefendrainagen auszu-
fuhren, die den Zustrom von Grundwasser, dass sich auf dem Grundwassergeringlei-
ter, dem Geschiebelehm und -mergel, aufgestaut hat, zu der Baugrube verhindern.
Lokal wird empfohlen, die Drainage durch Vakuumspulfilter zu ersetzen (s. u.).

Es sind Drainagerohre mit einem Durchmesser von mindestens DN = 100 mm zu
verwenden, die Uber Sammelleitung(en) an eine Vakuumanlage angeschlossen wer-
den. Die Frasgraben sind mit einer Sand-Kiesschuttung zu verfullen. Der Oberboden
ist im Vorwege abzuschieben und an einem Zwischenlager aufzuhalden.

Um das Wasser zu fassen, missen die Drainagen in die bindige Lehm- / Mergel-
schicht einbinden. Um die Baugrube ist die Oberkante der bindigen Schichten zwi-
schen 1,44 m NHN und 2,50 m NHN erkundet worden (sieche Anhang 3). Mit einer
Verlegetiefe auf UKor = 1,30 m NHN ist eine ausreichende Einbindung in den
Grundwassergeringleiter gewahrleistet.

FUr die Grindungsarbeiten der Fahrzeughalle (Grindungssohle Fundamente:
GSer = 2,33 m NHN) ist ein weiterer Drainagestrang mittig entlang der Langsachse
des Gebaudes auf UKpr = 2,00 m NHN einzufréasen. Die Oberkante der bindigen
Schichten liegt in diesem Bereich zwischen 2,20 und 2,85 m NHN. Der Verlauf der
Drainagen ist im Lageplan in der Anlage 1.2 schematisch mit den Verlegetiefen so-
wie im Anhang 1 dargestellt.

Die genaue Anordnung der Drainagen ist unter Berucksichtigung der raumlichen
Gegebenheiten gemeinsam mit der ausfuhrenden Firma festzulegen. Im Anhang 1
ist neben dem Drainageverlauf auf die Breite der Drainagefrase (3,00 m) sowie ein
beidseitiger Freihaltebereich von 0,50 m eingezeichnet.
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Es ist erkennbar, dass im Zwischenbereich Verbau - Bestandsgebaude nur ein ge-
ringer Abstand von der Drainagefrase zum Bestandsgebaude verbleiben wirde, ob-
wohl die Drainageleitung unmittelbar vor der Verbauachse eingezeichnet ist. Das
Bestandsgebaude ist gemal der Bearbeitungsunterlage f) in diesem Bereich Uber
Brunnenringe ca. 4,50 m unter der Gelandeoberkante gegrindet, so dass die
Bestandsgrindung durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt wird.

Aufgrund von Erschutterungen wahrend des Frasens und der Stérung des Bodenge-
fliges in geringer Distanz (ca. 2,00 m) kdnnen kleinere Schaden an der Front des
Bestandsgebaudes, wie z. B. Risse im Verblendmauerwerk, aus geotechnischer
Sicht nicht vollstandig ausgeschlossen werden.

Durch eine Verkleinerung des im vorlaufigen Baugrubenplan (Anhang 1) dargestell-
ten Arbeitsraumes von 1,00 m auf ein Minimum von 0,60 m konnte der Abstand le-
diglich um bis zu 0,40 m erhoht werden.

Daher wird empfohlen, die Drainage nur in der westlichen Halfte der nérdlichen Bau-
grubenseite einzufrasen und das Stauwasser vor dem Bestandsgebaude durch verti-
kale Vakuumspllfilter zu fassen, die im Abstand von bis zu 2,00 m voneinander in
mit einer Sandschuttung verflllte Bohrlécher eingestellt werden (siehe Anlage 1.2).
Die Bohrungen sind in diesem Fall bis -1,00 m NHN und mit einem Durchmesser
D = 200 mm abzuteufen.

Die Ausfuhrungsplanung der WasserhaltungsmafRnahmen ist mit dem beauftragten
Unternehmen abzustimmen.

Es sind die folgenden Spezifikationen fiir die Horizontaldrainage zu beachten:

- Drainagerohrdurchmesser: = DN 100,

- Hoéhenlage des Drainagerohrs (Unterkante): Baugrube: +1,30 m NHN,
Fahrzeughalle: + 2,00 m NHN,

- Lange gesamt (gemaf Anlage 1.2): ca. 142 m.

Es sind die folgenden Spezifikationen fiir die Vakuumspiilfilter zu beachten:

- Durchmesser Bohrung: D =200 mm,

- UK Bohrung: -1,00 m NHN /= 6,00 m u. GOK,
- Filterstrecke: 1,00 m,

- Filterstellung: -0,50 bis +0,50 m NHN,

- Filterdurchmesser: ca. 50 mm,

- Anzahl: 7 Stlck.

- Seite 11 - zum Bericht 23 - 17990.6 vom 21. November 2025 an die Stadt EImshorn, Gebdudemanagement



INGENIEURGRUPPE PTM '

4.2
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Direkteinleitung

Das geforderte Wasser soll in den Regenwasserkanal abgeleitet werden. Zwei mog-
liche Einleitstellen in die bestehende Grundstiicksentwasserung fur die Wasserhal-
tung am Verbau sowie am 0ostlichen Ende der Fahrzeughalle sind im Bestandsplan
im Anhang 6 gekennzeichnet. Der Einleitstelle ist ein Sandfang ist vorzuschalten.

Der Prifbericht 2025P517861 / 1 vom 18.07.2025 zur Grundwasseranalyse (siehe
Abschnitt 3.2.3) liegt im Anhang 5 bei.

Mit der Beantragung der Grundwasserabsenkung wird ebenfalls die Erlaubnis
zur Einleitung des geforderten Grundwassers in den Regenwasserkanal
beantragt.

Geohydraulische Bemessung
Eingangsgrofen und Berechnung

Der Einbau der Horizontaldrainage muss vor Beginn der Verbauarbeiten erfolgen.
Nachfolgend wird die zuflieRende Wassermenge und der Absenktrichter fur die bean-
tragte Wasserhaltung berechnet.

Dabei werden der Bereich der Baugrube (Phase 1) und der Drainagestrang an der
Fahrzeughalle (Phase 2) separat betrachtet.

Fir die Berechnung werden zum einen die Abmessungen der Drainagen (vgl. Anla-
ge 1.2) als MalRe der Baugrube (1) von L1/ L2 = 29,5 m / 24,5 m angesetzt. Zum an-
deren wird angenommen, dass das Wasser aus dem Baufeld der Fahrzeughalle Gber
die mittig verlaufende Drainage gefasst wird, so dass hinsichtlich der Grundung der
Fahrzeughalle (2) Abmessungen von L1/ L2 = 48 m / 16 m als Einzugsgebiet der
Drainage angesetzt werden.
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Fur die Berechnung der Grundwasserabsenkungen sind folgende Randbedingungen
und KenngroRen zugrunde gelegt worden:

- Gelandeoberkante (GOK): 5,00 m NHN
- Zugrunde gelegte Baugrundaufschlisse (Anhang 3):

e Baugrube: BS 1 bis BS 6,
e Fahrzeughalle: BS 6 bis BS 10.

- Grole der Baugrube L1 - L2 (Anhang 1, Anlage 1.2):

e Baugrube: 29,5m/24,5m,
e Fahrzeughalle: 48 m/16 m.
- Absenkziel: OK Geschiebelehm /-Mergel (Anhang 3):

e Baugrube: > 1,44 m NHN,
e Fahrzeughalle: = 2,20 m NHN.

- Grundwasserstand (Abschnitt 3.2.1):
e GW =3,50 m NHN.
- Durchlassigkeit der anstehenden Sande (Anhang 4):
e ki=1,0-10*m/s
- Porenvolumen: Neff = 0,2
- Grundwasser-Absenkungsbetrag (GW - OK Lehm/-mergel):
e Baugrube: Hs < 2,06 m,
e Fahrzeughalle: Hr <1,30 m.
- Reichweite R nach Sichardt (fir Drainagen: R =1.500 - H - \/k_f):

e Baugrube: Re < 30,90 m,
e Fahrzeughalle: Rr < 19,50 m.
- Zufluss von unten: t=0,15m
- Zufluss von den Ecken: ro==0,1-L2
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7/7/// /

Abbildung 5-1: Berechnungsansatze gemaf Bearbeitungsunterlage k)

Die Berechnung der zu erwartenden Forderraten erfolgte auf Grundlage der
Bearbeitungsunterlage k) unter Zugrundelegung der getroffenen Randbedingungen,
die Abbildung 5-1 veranschaulicht. Betrachtet wird aufgrund der Lage der Dranagen
ein Zufluss von den Seiten (g1 und gs), aus den Ecken (gz2) und von unten (qg4). Die
Berechnung der einzelnen Zufluss-Komponenten ist nachfolgend aufgefuhrt.

qi= Hz*k*(zll: /w) [m?/s] Ifdm
@ = *Rl;:on (1+ Yyy) [m/s] Ifdm
k+«H? |
T [m®/s] Ifdm
H? x k = 2t L, * 2t
qs = W* n( R 1) [m3/s] Ifdm

Die Gesamtwassermenge errechnet sich lber:
g=Q1-2 L2+ Q2+ (Q3+Q4)-2- L1
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5.2 Ergebnisse

In der Tabelle 5-1 werden die Berechnungsergebnisse fur die beiden Bereiche bzw.
Phasen Baugrube (Phase 1) und Fahrzeughalle (Phase 2) zusammengefasst. Die fur
den quasi-stationaren Beharrungszustand berechneten Foérderraten q werden auf
ganze Zahlen aufgerundet und kénnen zu Beginn der Wasserhaltungsarbeiten um
bis zu Faktor 2,0 erhoht sein. Dies wird bei der Angabe der maximalen Forderrate
gmax (auf- oder abgerundet) berlcksichtigt.

PARAMETER Baugrube Fahrzeughalle
Phase 1 Phase 2
Angenommene Betriebsdauer t 90 d 60 d
Forderrate q 5 m3h 3 m?h
Forderrate qmax 9m3/h 5 m3h
?:;?g:lijt;fb:(::aAnZSenkung (nach Sichardt) 30.9m=31m 19,5 m
Vorlaufzeit bis zum Erreichen des Absenkziels 1,2d=29h 0,75d=18h
Fordermenge Q 10.915m3? 4.356 m®
Gesamtfordermenge Qges 15.271 m® < 15.500 m?

Tabelle 5-1: Ergebnisse der Berechnungen zur geschlossenen Wasserhaltung

Die Reichweite der Grundwasserabsenkung ist in der Anlage 3 dargestellt.
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6 Bewertung der WasserhaltungsmaRnahmen

Die Reichweite der Grundwasserabsenkung wurde, wie oben beschrieben, auf
RrF = 19,5 m (Fahrzeughalle) bzw. Re = 31 m (Baugrube) berechnet. Im Bereich des
Absenktrichters, der in der Anlage 3 dargestellt ist, befindet sich das Bestandgebau-
de der Feuerwache Sud EImshorn.

Dadurch, dass die horizontale Drainage auf der Oberkante des wasserundurchlassi-
gen Geschiebemergels installiert wird, werden lediglich die daruber lagernden Sande
von der Grundwasserabsenkung durch Entwasserung betroffen. Die Mittelsande
weisen eine mitteldichte Lagerungsdichte auf. Daher und durch ihre Korngré3enzu-
sammensetzung weisen die Sande ein niedriges Setzungspotential auf. Aus diesen
Griunden ist mit keinen nennenswerten Setzungen durch die Grundwasserabsenkung
zu rechnen.

Fur die Bewertung des Absenktrichters ist auch zu berlcksichtigen, dass dieser sich
auf die Absenkung des Berechnungswasserstandes von 3,50 m NHN bezieht, der
gewahlt wurde, um die zu erwartenden Fordermengen im ersten Halbjahr 2026 nicht
zu unterschatzen.

Mit den im August 2023 an den Bohrungen BS 1 und BS 2 (Baugrube) gemessenen
Grundwasserstanden ware lediglich eine Absenkung des Wasserstandes um 90 cm
bis zur Oberkante des Geschiebemergels erforderlich. Fur die Fahrzeughalle ergabe
sich eine Absenkung von 1,00 m (BS 10). Die dann resultierenden Reichweiten der
Grundwasserabsenkungen betrogen fur die Baugrube R's =13,5 m und fur die Fahr-
zeughalle R’r =15 m. Diese Reichweiten ist ebenfalls in der Anlage 3 (gepunktet)
eingezeichnet, um den Bereich zu verdeutlichen, in dem die berechnete Grundwas-
serabsenkung nicht Uber die durch Messungen belegten Wasserstande hinaus geht.

An der Darstellung der Reichweiten R‘ in der Anlage 3 wird deutlich, dass lediglich
das Gebaude mit der Adresse Hamburger Stralle 8 durch den maligeblichen Ab-
senktrichter beruhrt wird. Unter Berucksichtigung der erkundeten, wenig sensitiven
Bodenschichten ist nicht mit Setzungen an dem Hallengebaude zu rechnen.

Da die Baumalinahme neben der Frasarbeiten und der Wasserhaltung auch Ver-
bauarbeiten und sonstigen Baustellenverkehr beinhaltet, wird empfohlen, dennoch
eine Beweissicherung bzw. Bestandsaufnahme an dem Hallengebaude Hamburger
Stral3e 8 durchzuflihren.
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Die Bahnlinie liegt jenseits der ermittelten Absenkungstrichter. An der Grundwasser-
messstelle GWM 1 kann durch die Installation eine Datenloggers durch kontinuierli-
che Messwertaufzeichnung dokumentiert werden, dass in dieser Entfernung - in Ab-
hangigkeit von dem witterungsabhangigen Ausgangswasserstand - keine oder nur
eine geringe Grundwasserabsenkung messbar ist.

Grundwasserabhangige Biotope oder Schutzgebiete bestehen im Radius des Ab-
senkungsbereichs gemaly der Bearbeitungsunterlage h) sowie nach dem Kenntnis-
stand des Unterzeichners nicht.

Das zu fordernde Wasser kann nach Erteilung der Genehmigung der Stadtentwasse-
rung Elmshorn in den Regenwasserkanal eingeleitet werden. Mit den ermittelten
Forderraten sind die Aufnahmekapazitaten auf dem Grundstick (siehe Anhang 6;
Kanal DN 200 / DN 500) als ausreichend zu bewerten.

Samtliche im Bericht genannten Héhen und Hohenbezlge sind im Zuge der Mal3-
nahme bauseits zu prifen. Bei Unstimmigkeiten mit dem Gutachten bittet der Unter-
zeichner um unverzugliche Benachrichtigung.

Baugrundaufschllisse basieren auch bei Einhaltung der nach den gultigen Vorschrif-
ten vorgegebenen Rasterabstande zwangslaufig auf punktférmigen Aufschllissen, so
dass Abweichungen von den vorstehend beschriebenen Verhaltnissen zwischen den
Ansatzpunkten nicht vollig ausgeschlossen werden konnen.

Wird im Zuge der Auskofferungsarbeiten ein anderer als im Gutachten dargestellter
Aufbau des Untergrunds angetroffen, ist unser Buro unverziglich zu benachrichtigen
und durch den Gutachter eine Bestandsaufnahme vor Ort durchzuflhren.

Der Bericht gilt fir das in Abschnitt 1 angegebene Untersuchungsgebiet im Zusam-
menhang mit den Projektdaten. Eine Ubertragung der Untersuchungsergebnisse auf
andere Projekte ist ohne Zustimmung der Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael
Beul3e mbH nicht zulassig.
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Fur Rickfragen im Zusammenhang mit unseren Untersuchungen und der Erstellung
dieses Gutachtens stehen wir jederzeit gern zur Verfliigung.

Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beulte mbH

j
i

Dipl.-Geol. &

Verteiler:

Kreis Pinneberg, Fachdienst Umwelt 3-fach in Papierform
1-fach als pdf

Feuerwehr Elmshorn, Herr Kéhler 1-fach als pdf

Trapez Architektur GmbH, Frau Bahnemann 1-fach als pdf
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Anhang 1 zum Bericht 23 - 17990.6

Baugrubenplanung: Phase 1 - Verbau
MaRstab 1: 50 /100
Unterlagen der Trapez Architektur GmbH
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Baugrubenplanung: Phase 2 - Fahrzeughalle
MaRstab 1 : 100
Unterlagen der Trapez Architektur GmbH
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INGENIEURGRUPPE PTM

Anhang 3 zum Bericht 23 - 17990.6

Saulendiagramme der Kleinbohrungen BS 1 - BS 10 vom 02.08.2023
Anlage 2 des Geotechnischen Berichts 23 - 17990 vom 26.09.2023



Legende

steif - halbfest l Geschiebemergel

weich - steif A Auffiillung
H mitteldicht
Mittelsand
1,90
LIV
B S 1 02.08.2023 W nach Bohrende
+4,45 m NHN
A |8 Betonpflaster
P 1.1 (0,10 - 0,80 m u. GOK) O &\_0.10(4.35
A |8 Auffullung
v s Sand - Kies, braun
tec o |\8\_0.40(4.05
P 1.2 (0,80 - 3,00 m u. GOK) O0 S Auffallung
190 (255 0o O Sand, schwach schluffig, schwach
+ - - |e\ kiesig, braun
2\ 0.80(3.65
.| Mittelsand
s stark feinsandig, schwach grobsandig,

z.T. schwach schluffig, z.T, schwach
kiesig, beige
3.00 (1.45

Geschiebemergel
Ton, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, grau

9.00 (-4.55)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm

' Projekt: Anlage:
D

[ =2 ’ Erweiterung Feuerwache Sid 2.1
‘_ = Hamburger StraBe 2 Bericht:
Ingenieurgesellschaft in 25335 Elmshorn 23 -17990
Dr.-Ing. Michael Beulse mbH
Auftraggeber: Mafistab (L/H):
-/1:75
Elsterbogen 18 Tel.: 04182-28 770 STADT ELMSHORN .
21255 Tostedt ~ Fax.: 04182 - 28 77 28 = atum:
i Gr-bouese de Gebaudemanagement 26.09.2023

Saulendiagramm BS 1




Legende

: steif - halbfest lGeschiebemergel Mu Mutterboden
[ i - i g

i weich - steif A | Auffillung - | Mittelsand
¢ locker

[§ mitteldicht

—_ 260\ ook Bohrende

B S 2 02.08.2023

+5,14 m NHN

P 2.1(0,20 - 1,00 m u. GOK) OO

P 2.2 (1,00 - 1,40 m u. GOK) O0

P 2.3 (1,40-3,70 m u. GOK) O

2.60 (2.54) < |=* %

Mu s Mutterboden

N Sand, schwach schluffig, humos,
"A, schwarzbraun
e . 0.20 (4.94
-\

* Auffillung
5 Sand, schwach schluffig, schwach
kiesig, schwach humos - humos,

Bauschuttreste, dunkelbraun
1.00 (4.14

Auffullung
Sand, schwach schluffig, z.T. pflanzliche

Reste, braun
1.40 (3.74

Mittelsand
stark feinsandig, schwach grobsandig,
z.T. schwach schluffig, z.T. schwach
kiesig, beige
3.70 (1.44
Geschiebemergel
Ton, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, Sandlagen, grau
\_4.80 (0.34)

Geschiebemergel
Ton, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, grau

9.00 (-3.86)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm

' Projekt: Anlage:
D
[ =2 ’ Erweiterung Feuerwache Sid 2.2
‘ Hamburger Stralie 2 Bericht:
Ingenieurgesellschaft in 25335 Elmshorn 23 -17990
Dr.-Ing. Michael Beulse mbH
Auftraggeber: Mafistab (L/H):
-/1:75
Elsterbogen 18 Tel.: 04182-28 770 STADT ELMSHORN .
21255 Tostedt Fax.: 04182 - 28 77 28 Gebaudemanagement atum:
www.dr-beusse.de g 26.09.2023

Saulendiagramm BS 2




Legende

: steif - halbfest lGeschiebemergel Mu Mutterboden
| b ata

( weich - steif A | Auffiillung Mittelsand
¢ locker

[§ mitteldicht

BS 3

2,90
02.08.2023 W nach Bohrende

+5,58 m NHN

P 3.1(0,20- 1,10 m u. GOK) O

P 3.2 (1,00- 1,60 m u. GOK) O

*A.
A

P 3.3 (1,60 - 3,80 mu. GOK) O

2.90 (2.68) < [o o

¢ Mutterboden
Sand, schwach schluffig, humos,

schwarzbraun
0.20 (5.38

Auffillung

Sand, schwach schluffig - schluffig,
schwach kiesig, schwach humos

- humos, Bauschuttreste, dunkelbraun
1.10 (4.48

Auffullung

Sand, z.T. schwach schluffig, z.T.

schwach kiesig, hellbraun
1.60 (3.98

Mittelsand
stark feinsandig, schwach grobsandig,

z.T. schwach schluffig, beige
3.80 (1.78

i

Geschiebemergel
Ton, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, grau

9.00 (-3.42)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm

Projekt:

<
>

Erweiterung Feuerwache Sud
Hamburger Stralie 2

Ingenieurgesellschaft in 25335 Elmshorn

Anlage:
2.3
Bericht:
23 -17990

Dr.-Ing. Michael Beulse mbH

Auftraggeber: Mafistab (L/H):
-/1:75
Elsterbogen 18 Tel.: 04182-28 77 0 STADT ELMSHORN .
21255 Tostedt Fax.: 04182 - 28 77 28 Gebéudemanagement atum:
26.09.2023

www.dr-beusse.de

Saulendiagramm BS 3




Legende

weich - steif
§ locker

‘_ mitteldicht

: steif - halbfest lGeschiebemergel
|
|

/0,

Geschiebelehm

Mutterboden

Mittelsand

A Auffallung

P 4.1 (0,20 - 1,00 m u. GOK) O .

P 4.2 (1,00 - 1,40 m u. GOK) O

2.70 (2.80)

—270F \y hach Bohrende

BS 4 02.08.2023
+5,50 m NHN
(M1 1§ Mutterboden

o)
o
o
Ld
L3
@

Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
0.20 (5.30

Auffillung
Sand, schwach schluffig - schluffig,
schwach humos - humos, z.T. Bauschuttreste,

dunkelbraun
1.00 (4.50

Auffullung
Sand, z.T. schwach schluffig, z.T.
schwach kiesig, z.T. humose Schlieren,

hellbraun
1.40 (4.10

Mittelsand
stark feinsandig, schwach grobsandig,
z.T. schwach schluffig, beige

7

3.00 (2.50)

Geschiebelehm

Schluff, stark sandig, schwach
tonig - tonig, schwach kiesig,
Sandlagen, graubraun

3.80 (1.70)

Geschiebemergel
Ton, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, grau

9.00 (-3.50)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm

-
D
s
Ingenieurgesellschaft

Dr.-Ing. Michael Beulse mbH

Elsterbogen 18 Tel.: 04182-28770
21255 Tostedt Fax.: 04182 - 28 77 28

www.dr-beusse.de

Projekt:

Erweiterung Feuerwache Sud
Hamburger Stralie 2
in 25335 Elmshorn

Anlage:
2.4
Bericht:
23 -17990

Auftraggeber:

STADT ELMSHORN
Gebaudemanagement

Mafistab (L/H):
-/1:75

Datum:

26.09.2023

Saulendiagramm BS 4




Legende

: steif - halbfest
: weich - steif
§ locker

‘_ mitteldicht

lGeschiebemergeI

Geschiebelehm

/0,

Mu Mutterboden

Mittelsand

A Auffallung

P 5.1 (0,20 - 0,80 m u. GOK) OO

P 5.2 (0,80-1,20 mu. GOK) O

P 5.3 (1,20 - 2,90 m u. GOK) O0

2.60(2.78)

P 5.4 (2,90 - 4,00 mu. GOK) O

BS 5

2,60
02.08.2023 W nach Bohrende

+5,38 m NHN

18 Mutterboden

A\ Sand, schluffig, humos, schwarzbraun
\__0.20 (5.18)

o)
o
o
o
o

Auffillung

Sand, schwach schluffig, schwach

kiesig, schwach humos - humos,

Bauschuttreste, dunkelbraun
0.80 (4.58

Auffullung
Sand, z.T. schwach schluffig, z.T.
schwach kiesig, pflanzliche Reste,

braun
1.20 (4.18

Mittelsand

stark feinsandig, schwach grobsandig,
z.T. schwach schluffig, z.T. schwach
kiesig, beige
2.90 (2.48)
Geschiebelehm
Schluff, stark sandig, schwach
tonig - tonig, schwach kiesig,
graubraun

|_4.00 (1.38)

Geschiebemergel
Ton, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, grau

9.00 (-3.62)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm

-
D
s
Ingenieurgesellschaft

Dr.-Ing. Michael Beulse mbH

Elsterbogen 18 Tel.: 04182-28770
21255 Tostedt Fax.: 04182 - 28 77 28
www.dr-beusse.de

Projekt:

Erweiterung Feuerwache Sud
Hamburger Stralie 2
in 25335 Elmshorn

Anlage:
2.5
Bericht:
23 -17990

Auftraggeber:

Mafistab (L/H):
-/1:75
STADT ELMSHORN
Gebaudemanagement Datum:
g 26.09.2023

Saulendiagramm BS 5




Legende

: steif - halbfest l Geschiebemergel Mu Mutterboden
| ‘o .
[ weich - steif /0 Geschiebelehm Mittelsand
§ locker
e . Auffillun
§ mitteldicht A g
2,00 ww
02.08.2023 W nach Bohrende
+5,12 m NHN
Muls Mutterboden
P 6.1 (0,20 - 0,90 m u. GOK) O WA \go OSZ%ng,ggchluffig, humos, schwarzbraun
e . |© r o
P 6.2 (0,90 - 1,20 m u. GOK) O oA. |\& Aufflllung . .
—-——\¢ Sand, schwach schluffig - schluffig,
e schwach kiesig, schwach humos
P 6.3 (1,20 - 2,70 m u. GOK) O ot - humos, Lehmlagen, dunkelbraun
200(3.12) w |2, * 0.90 (4.22

P 6.4 (2,70 - 3,50 m u. GOK) O0

Auffullung
Sand, schwach kiesig, z.T. schwach

schluffig, hellbraun
1.20 (3.92

Mittelsand
stark feinsandig, z.T. schwach

grobsandig, beige
2.70 (2.42)

Geschiebelehm

Schluff, stark sandig, schwach
tonig - tonig, schwach kiesig,
Sandlagen, graubraun

L 3.50 (1.62)

Geschiebemergel
Ton, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, grau

7.00 (-1.88)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm

-
D
s
Ingenieurgesellschaft

Dr.-Ing. Michael Beulse mbH

Elsterbogen 18 Tel.: 04182-28770
21255 Tostedt Fax.: 04182 - 28 77 28

www.dr-beusse.de

Projekt:

Erweiterung Feuerwache Sud
Hamburger Stralie 2
in 25335 Elmshorn

Anlage:
2.6
Bericht:
23 -17990

Auftraggeber:

Mafistab (L/H):
-/1:75
STADT ELMSHORN
Gebaudemanagement Datum:
g 26.09.2023

Saulendiagramm BS 6




Legende
: steif - halbfest lGeschiebemergeI A Auffillung
| b ata
| weich - steif /0 Geschiebelehm Mu Mutterboden
g locker
[§ mitteldicht
1,90 @
BS 7 02.08.2023 W nach Bohrende
+5,00 m NHN

P 7.1(0,20- 1,00 m u. GOK) O

¢ Mutterboden

S Sand, schwach schluffig, humos,
schwarzbraun
. 0.20 (4.80

P 7.2 (1,00 - 1,50 m u. GOK) O0

Auffillung
Sand, schwach schluffig - schluffig,

1.90 (3.10) <
P 7.3(1,50-2,80 mu. GOK) O

P 7.4(2,80-4,20 mu. GOK)O

schwach kiesig, schwach humos

- humos, Bauschuttreste, dunkelbraun
1.00 (4.00

Auffullung

Sand, z.T. schwach kiesig, hellbraun

1.50 (3.50
Mittelsand

feinsandig - stark feinsandig,
schwach grobsandig, beige
2.80 (2.20

Geschiebelehm

Schluff, stark sandig, schwach
tonig - tonig, schwach kiesig,
graubraun

\_4.20 (0.80)

Geschiebemergel
Ton, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, grau

7.00 (-2.00)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm

’ Projekt: Anlage:
D
[ =2 ’ Erweiterung Feuerwache Sid 2.7
‘ Hamburger Stralie 2 Bericht:
Ingenieurgesellschaft in 25335 Elmshorn 23 -17990
Dr.-Ing. Michael Beulse mbH
Auftraggeber: Mafistab (L/H):
-/1:75
Elsterbogen 18 Tel.: 04182-28 77 0 STADT ELMSHORN .
21255 Tostedt ~ Fax.: 04182 - 28 77 28 = atum:
Gebaudemanagement 26.09.2023

www.dr-beusse.de

Saulendiagramm BS 7




Legende

: steif - halbfest lGeschiebemergel
|
|

weich - steif
o/ 0,
§ locker
3 mitteldicht A

Mutterboden

Geschiebelehm Mittelsand

Auffillung

— 190\ hach Bohrende

B S 8 02.08.2023
+5,35 m NHN
(a8 Mutterboden
.|\S Sand, schwach schluffig, humos,

P 8.1 (0,20 - 1,00 m u. GOK) O A schwarzbraun

=+ - |9\ 0.20(5.15
P 8.2 (1,00 - 1,30 m u. GOK) O N H AufoIIung

®
“2. |8 Sand, schwach schluffig - schluffig,
1.90 (3.45) < |o g o schwach humos - humos, Bauschuttreste,

P 8.3 (1,30 - 2,50 m u. GOK) O L 1"&”5‘93'5”3“”

P 8.4 (2,50 - 3,50 m u. GOK) O

Auffullung
Sand, z.T. schwach schluffig, humose

Schlieren, hellbraun
1.30 (4.05

Mittelsand
feinsandig - stark feinsandig,

z.T. schwach grobsandig, beige
2.50 (2.85)

| Geschiebelehm

I Schluff, stark sandig, schwach
: tonig - tonig, schwach kiesig,

| graubraun

1| L3.50 (1.85)
I

I

I

I

I

Geschiebemergel
Ton, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, grau

7.00 (-1.65)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm

<
>

Ingenieurgesellschaft

Projekt: Anlage:
Erweiterung Feuerwache Sud 2.8
Hamburger Stralle 2 Bericht:

in 25335 Elmshorn 23 -17990

Dr.-Ing. Michael Beulse mbH

Auftraggeber: Mafistab (L/H):
-/1:75
Elsterbogen 18 Tel.: 04182-28 77 0 STADT ELMSHORN .
21255 Tostedt Fax.: 04182 - 28 77 28 Gebéudemanagement atum:
26.09.2023

www.dr-beusse.de

Saulendiagramm BS 8




Legende
: steif - halbfest lGeschiebemergel Mu Mutterboden
| e .
| weich - steif YL Geschiebelehm Mittelsand
S locker
. Auffillun
i mitteldicht A g
1,10 w
BS 9 02.08.2023 W nach Bohrende

+4,68 m NHN

P 9.1 (0,20 -0,80 m u. GOK) OO

¢ Mutterboden
Sand, schwach schluffig, humos,
schwarzbraun

1.10 (3.58) < |4
P 9.2 (0,80 - 2,00 m u. GOK) 00 .

i

0.20 (4.48

Auffillung

Sand, schwach schluffig, schwach
humos - humos, Bauschuttreste,

P 9.3 (2,00-2,50 mu. GOK) O

dunkelbraun
0.80 (3.88

Mittelsand

stark feinsandig, z.T. schwach
grobsandig, beige

2.00 (2.68)

Geschiebelehm

Schluff, stark sandig, schwach
tonig - tonig, schwach kiesig,
graubraun

2.50 (2.18)

Geschiebemergel
Ton, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, grau

7.00 (-2.32)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm

Projekt:

<
>

Erweiterung Feuerwache Sud
Hamburger Stralie 2

Ingenieurgesellschaft in 25335 Elmshorn

Anlage:
2.9
Bericht:
23 -17990

Dr.-Ing. Michael Beulse mbH

Auftraggeber: Mafistab (L/H):
-/1:75
Elsterbogen 18 Tel.: 04182-28 77 0 STADT ELMSHORN
21255 Tostedt  Fax.: 04182 - 28 77 28 Geb3 Datum:
ebaudemanagement
www.dr-beusse.de 9 26.09.2023

Saulendiagramm BS 9




Legende
: steif - halbfest lGeschiebemergel Mu Mutterboden
| b eta
[ weich - steif /0 Geschiebelehm Mittelsand
S locker
. Auffiillun
% miteldicht A 9
—130r \\ hach Bohrende
BS 1 O 02.08.2023
+4,73 m NHN
(a8 Mutterboden
P 10.1 (0,20 - 0,80 m u. GOK) O _._A |8 Sand, schwach schluffig, humos,
schwarzbraun
* .0 |\e\ _0.20(453)
1.30(3.43) ww |2 *2 |8 Aufflllung

P 10.2 (0,80 - 2,30 m u. GOK) O

P 10.3 (2,30 - 3,10 m u. GOK) 0

Sand, schwach schluffig, schwach

humos, schwach kiesig, dunkelbraun
0.80 (3.93

Mittelsand
feinsandig - stark feinsandig,

z.T. schwach grobsandig, beige
2.30 (2.43

Geschiebelehm

Schluff, stark sandig, schwach
tonig - tonig, schwach kiesig,
graubraun

3.10 (1.63)

Geschiebemergel
Ton, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, grau

7.00 (-2.27)

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80mm

Ingenieurgesellschaft

Dr.-Ing. Michael Beulse mbH

Elsterbogen 18
21255 Tostedt

www.dr-beusse.de

2

Tel.: 04182-28770
Fax.: 04182 - 28 77 28

’ Projekt: Anlage:
2 " Erweiterung Feuerwache Sud 2.10
Hamburger Stralle 2 Bericht:
in 25335 Elmshorn 23 -17990
Auftraggeber: Mafistab (L/H):
-/1:75
STADT ELMSHORN
Gebiud t Datum:
epaudemanagemen 26.09.2023

Saulendiagramm BS 10




Legende
: steif lGeschiebemergeI Mittelsand
(o]
g locker ~ | Auffilllung lTon
: mitteldicht
Mu Mutterboden
2,00 m u.GOK
18.06.2025 W nach Bohrende
OK Ausbau = 6.08 m NHN —
0.01 SEBA-Kappe —
3.50 Aufsatzrohr 2 Zoll —
1.00 Filterrohr 2 Zoll — G W M 1
0.10 Rammspitze —
—= 5,32 m NHN
Verflillung
5 Auffullung, Mutterboden
Tonsperre 0.50 (4.82) = NMu § Sand, schwach schluffig, schwach humos [OH]
o . S - humos, vereinzelt Bauschuttreste,
o°" " aa . schwarzbraun
° s LA 15\ 060 (4.72)
9.5 V|8 Auffillung
D —— g Sand, schwach schluffig, schwach humos, ([SU]
200332 wio © * . |% z.T.schwach kiesig, dunkelbraun
S o - | 8\_1.70(3.62
v eilast |20 |E Mittelsand
. . Rt XS DR ittelsan
Filterkies 00 (I s stark feinsandig, z.T. schwach schluffig,
.. b s braun
P IR U
.o . |45 ® 3.70(1.62
Coe Geschiebemergel
o Schluff, stark sandig, schwach tonig ST* /TL
o - tonig, schwach kiesig, grau
.O
5.00 (0.32) c© 5.00 (0.32

BS - Kleinbohrung nach DIN EN ISO 22 475 - NW 80 mm

D
>

Ingenieurgesellschaft
Dr.-Ing. Michael Beule mbH

Projekt:

Erweiterung Feuerwache Sud

Anlage:
2.3

Hamburger Stral3e 2
in 25335 Elmshorn

Projekt:
23 -17990

Auftraggeber: MaRstab (L/H):
-/1:75
Elsterbogen 18  Tel.: 04182-28 770 STA_\_DT ELMSHORN
21255 Tostedt  tostedt@dr-beusse.de Gebaudemanagement Datum:
28.08.2025

www.dr-beusse.de

Saulendiagramm GWM 1




INGENIEURGRUPPE PTM

Anhang 4 zum Bericht 23 - 17990.6

KorngroRenverteilung zur Ableitung des ki-Wertes nach Beyer
Anlage 3 des Geotechnischen Berichts 23 - 17990 vom 26.09.2023



Ingenieurgesellschaft '
Dr.-Ing. Michael Beufie mbH ""

Kornungslinie
STADT ELMSHORN

Prifungsnummer: 23 - 17990 P 006
Entnahmestelle: BS 6
Entnommen am / durch: 02.08.2023 / A. Steffens

Elsterbogen 18 Tel.: 04182 28770
21255 Tostedt Fax.: 04182 287728
Bearbeiter: M. Griinewald Datum: 26.09.2023 Erweiterung Feuer’wache Sud Arbeitsweise: DIN EN ISO 17892-4
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- ) Mittel- Grob-
P I
/
/
90 /
/
/
o 80 /
g /
£ /
E 70 /
© T
3 /
o !
$ 60 /
° T
£
©
v 50 II
2 /
:Q
T 40 ,I
3 /
@ /
Q
£ 3 /
g Il
[]
3 II
S 20
= 7
/
7
10 47
L4
/!
1,
O | L1 I | L1 | | Ll | 1 L1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Probe: P006/P6.3 .
Entnahmetiefe: 1.20 - 1.70 [m u. GOK] Bemerkungen: “ZzS 3
Bodenart: S g 3
T/U/SIG [%]: -/2.8/97.0/0.2 o ~N =X
U/Cc: 2.2/1.1 . 8 .
Bodengruppe: SE o
Entnahmestelle: BS 6
k-Wert nach BEYER: 1.0 * 10
signatyr | O mmmm——




INGENIEURGRUPPE PTM

Anhang 5 zum Bericht 23 - 17990.6

Prufbericht der GBA Gesellschaft flir Bioanalytik, Pinneberg
Probenahmeprotokoll und Priifbericht-Nr. 2025P517861 / 1, Material (Wasser)



L. GBAGROUP

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH - Flensburger StraBe 15 - 25421 Pinneberg

Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael Beufte mbH

Beratende Ingenieure

Elsterbogen 18

21255 Tostedt

W\,
SN

jacw (( DAKKS
{'/"ﬁ‘\? Deutsche

Akkreditierungsstelle
D-PL-14170-01-00

Prifbericht-Nr.: 2025P517861 / 1

Auftraggeber Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Michael BeuRe mbH Beratende Ingenieure
Eingangsdatum siehe Tabelle

Projekt Feuerwache ElImshorn, Hamburger Strafie 2

Material Grundwasser

Auftrag Analytik gem. Vorgabe des Auftraggebers

Verpackung Glas-, PE-Flaschen, HS-Vial

Probenmenge je Probe ca. 2,3 1

unsere Auftragsnummer

25511233

Probenahme

GBA mbH, Lars Magnus Georg Dietrich

Probentransport

durch den Probenehmer

Analysenbeginn / -ende

27.06.2025 - 18.07.2025

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV

Probenaufbewahrung und BBodSchV 2021 abweichend 6 Monate und Wasserproben bis 2 Wochen
nach Prifberichtserstellung aufbewahrt.
Bemerkung keine

Pinneberg, 18.07.2025

Dieser Priifbericht wurde automatisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gliltig.

i. A. G. Blinde
Projektbearbeitung

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die im Bericht beschriebenen Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Validitat der Ergebnisse ibernommen, sofern vom Kunden bereitgestellte
Daten oder Informationen diese beeinflussen kénnen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium iibernimmt keine Verantwortung fiir die Probenahme, sofern diese nicht durch
Probenehmer eines zur GBA Group gehdrenden Unternehmens oder in dessen Auftrag durchgefiihrt wurde. In diesem Fall gelten die Ergebnisse fiir die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung des
ausstellenden Unternehmens darf der Prifbericht weder verdffentlicht noch auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln sind in den AGB (www.gba-group.com/agb) einzusehen.

GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH
Flensburger Str. 15, 25421 Pinneberg
Telefon +49 (0)4101 7946-0

Fax +49 (0)4101 7946-26
E-Mail pinneberg@gba-group.de
www.gba-group.com

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 1
Seite 1von 5 zu Prifbericht-Nr.: 2025P517861 / 1

Sitz der Gesellschaft:
Hamburg

Handelsregister:

Hamburg HRB 42774
USt-Id.Nr. DE 118 554 138
St.-Nr. 47/723/00196

Geschéftsflhrer:
Ralf Murzen,

Ole Borchert,
Alexander Kleinke,
Dr. Dominik Obeloer




L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2025P517861 / 1

Feuerwache Elmshorn, Hamburger Strae 2

unsere Auftragsnummer 25511233
Probe-Nummer 001
Material Grundwasser
Probenbezeichnung GWM 1
Probenahme 27.06.2025
Probenahme-Uhrzeit 12:20
Probeneingang 27.06.2025
Analysenergebnisse Einheit
Grundwasserprobenahme

Temperatur (Probenahme) °C 12
Leitfahigkeit (Probenahme) pS/cm 354
pH-Wert (Probenahme) 59
Sauerstoff-Gehalt (Probenahme) mg/L 12
Redoxspannung vor Ort (korrigiert) mV 331
Farbung (Probenahme) mittel gelb
Trubung (sensorisch) (Probenahme) mittel
Geruch (qualitativ) (Probenahme) chvl\jﬁ;h
pH-Wert 71
Temperatur (Labor) °C 24,9
Nitrat mg/L <0,20
Nitrat-N mg/L <0,10
Nitrit mg/L 0,086
Nitrit-N mg/L 0,026
Chlorid mg/L 8,7
Sulfat mg/L 14
Ammonium mg/L 012
Eisen, ges. mg/L 0,80
Mangan mg/L 0,094
DOC mg/L 39
AOX mg/L 0,020
Gesamtharte °dH 9,2
Gesamtharte mmol/L 1,6
Magnesium mg/L 54
Calcium mg/L 57
Hydrogencarbonat mg/L 21
Kohlendioxid, kalklosend mg/L 45
Kohlendioxid, geldst mg/L 43
Nichtcarbonathérte °dH

SAK 254 nm 1/m <0,10
SAK 436 nm 1/m 34
ortho-Phosphat mg/L <0,10
ortho-Phosphat-P mg/L <0,033
Sulfid (gelost) mg/L 0,078
Bor mg/L 0,048
Borat mg/L 0,26
Cyanid ges. mg/L <0,0050
Natrium mg/L 12

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die im Bericht beschriebenen Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Validitat der Ergebnisse iibernommen, sofern vom Kunden bereitgestellte
Daten oder Informationen diese beeinflussen kdnnen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium tibernimmt keine Verantwortung fiir die Probenahme, sofern diese nicht durch
Probenehmer eines zur GBA Group gehérenden Unternehmens oder in dessen Auftrag durchgefiihrt wurde. In diesem Fall gelten die Ergebnisse fiir die Probe wie erhalten. Ohne schriftiche Genehmigung des
ausstellenden Unternehmens darf der Priifbericht weder veroffentlicht noch auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln sind in den AGB (www.gba-group.com/agb) einzusehen.

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 1

Seite 2 von 5 zu Prufbericht-Nr.: 2025P517861 / 1



L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2025P517861 / 1
Feuerwache Elmshorn, Hamburger Strae 2

unsere Auftragsnummer 25511233
Probe-Nummer 001
Material Grundwasser
Probenbezeichnung GWM 1
Probenahme 27.06.2025
Kalium mg/L 43
Aluminium mg/L 0,75
Arsen mg/L 0,00079
Blei mg/L <0,0010
Cadmium mg/L <0,00030
Chrom ges. mg/L 0,0016
Kupfer mg/L 0,0077
Nickel mg/L 0,0017
Quecksilber mg/L <0,00020
Zink mg/L 0,017
Summe BTEX pg/L 3,2
Benzol pg/L <1,0
Toluol pg/L 21
Ethylbenzol ug/L <1,0
m-/p-Xylol ug/L 1,1
o-Xylol Mg/L <1,0
Summe LHKW pg/L n.n.
Dichlormethan Mg/L <10
Trichlormethan pg/L <0,20
1,1,1-Trichlorethan Mg/l <0,20
Tetrachlormethan pg/L <0,20
Trichlorethen pg/L <0,10
Tetrachlorethen pg/L <0,10
Phenolindex mg/L <0,0050
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/L 35
Basekapazitat bis pH 8,2 mmol/L 0,98
Stickstoff ges. (CFA) mg/L <0,20

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die im Bericht beschriebenen Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Validitat der Ergebnisse iibernommen, sofern vom Kunden bereitgestellte
Daten oder Informationen diese beeinflussen kdnnen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium tibernimmt keine Verantwortung fiir die Probenahme, sofern diese nicht durch
Probenehmer eines zur GBA Group gehérenden Unternehmens oder in dessen Auftrag durchgefiihrt wurde. In diesem Fall gelten die Ergebnisse fiir die Probe wie erhalten. Ohne schriftiche Genehmigung des
ausstellenden Unternehmens darf der Priifbericht weder veroffentlicht noch auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln sind in den AGB (www.gba-group.com/agb) einzusehen.

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 1

Seite 3 von 5 zu Prufbericht-Nr.: 2025P517861 / 1



L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2025P517861 / 1

Feuerwache Elmshorn, Hamburger Strae 2

Angewandte Verfahren

Parameter BG Einheit MU Methode

%
Grundwasserprobenahme DIN 38402-A13: 2021-12° 5
Temperatur (Probenahme) C DIN 38404-4:1976-12% 5
Leitfahigkeit (Probenahme) 1S /cm ] DIN EN 27888:1993-1F, Korr. auf 25 C mittels

Temp.komp. 5

pH-Wert (Probenahme) DIN EN ISO 10523: 2012-042 5
Sauerstoff-Gehalt (Probenahme) 0,10 mg/L DIN EN ISO 5814: 2013-022 5
Redoxspannung vor Ort (korrigiert) mv DIN 38404-6:1984-05° 5
Farbung (Probenahme) DIN EN ISO 7887: 2012-04° 5
Tribung (sensorisch) (Probenahme) organoleptisch s
Geruch (qualitativ) (Probenahme) DIN EN 1622 Anhang C: 2006-10° 5
pH-Wert 1 DIN EN ISO 10523: 2012-042 5
Temperatur (Labor) ‘C DIN 38404-4:1976-122 5
Nitrat 0,20 mg/L 1 DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Nitrat-N 0,10 mg/L 3 DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Nitrit 0,010 mg/L 2 DIN EN 1SO 13395: 1996-12° 5
Nitrit-N 0,0030 mg/L 12 DIN EN ISO 13395: 1996-12° 5
Chlorid 0,60 mg/L 10 DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Sulfat 0,50 mg/L 15 DIN EN ISO 10304-1: 2009-072 5
Ammonium 0,025 mg/L 2 DIN EN SO 11732: 2005-05¢ 5
Eisen, ges. 0,0050 mg/L 15 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Mangan 0,010 mg/L 10 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
DOC 10 mg/L 5 DIN EN 1484: 2019-04 5
AOX 0,010 mg/L o5 DIN EN ISO 9562 (H14), Saulenverfahren: 2005-02? »
Gesamtharte 0,010 ‘dH DIN 38409-6:1986-01° 5
Gesamtharte 0,0010 mmol/L DIN 38409-6:1986-017 5
Magnesium 0,050 mg/L 15 DIN EN ISO 11885 (E22): 2009-09° 5
Calcium 0,020 mg/L 15 DIN EN SO 11885 (E22): 2009-09¢
Hydrogencarbonat 10 mg/L DIN 38409-7: 2005-12/DEV D8: 1971 5
Kohlendioxid, kalklésend 5,0 mg/L DIN 4030-2: 2008-06° 5
Kohlendioxid, gelsst 0,50 mg/L DIN 38409-7; 2005-12/DEV D8: 197F 5
Nichtcarbonatharte 0,050 *dH berechnet 5
SAK 254 nm 0,10 1/m DIN 38404-3: 2005-07° 5
SAK 436 nm 010 m DIN EN ISO 7887 (Verf. B). 2012-04" 5
ortho-Phosphat 010 mg/L 7 DIN EN SO 15681-2 (D46); 2005-05° 5
ortho-Phosphat-P 0,030 ma/L 1 DIN EN [SO 15681-2 (D46): 2005-05"
Sulfid (gelost) 0,040 mg/L 24 DIN 38405-27: 2017-10° 5
Bor 0,010 mg/L 15 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Borat mg/L DIN EN SO 17294-2: 2017-0F 5

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Bericht beschriebenen Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Validitat der Ergebnisse ibernommen, sofern vom Kunden bereitgestellte

Daten oder Informationen diese beeinflussen kdnnen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium bernimmt keine Verantwortung fiir die Probenahme, sofern diese nicht durch

Probenehmer eines zur GBA Group gehdrenden Unternehmens oder in dessen Auftrag durchgefiihrt wurde. In diesem Fall gelten die Ergebnisse fiir die Probe wie erhalten. Ohne schriftiche Genehmigung des

ausstellenden Unternehmens darf der Priifbericht weder verdffentlicht noch auszugsweise vervielféltigt werden. Entscheidungsregeln sind in den AGB (www.gba-group.com/agb) einzusehen.

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 1

Seite 4 von 5 zu Prifbericht-Nr.: 2025P517861 / 1




L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2025P517861 / 1

Feuerwache Elmshorn, Hamburger Strae 2

Parameter BG Einheit MU Methode

%
Cyanid ges. 0,0050 mg/L 2 DIN EN ISO 14403-2 (D3): 2012-10° 5
Natrium 0,10 mg/L 15 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Kalium 0,10 mg/L 15 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Aluminium 0,010 ma/L 20 DIN EN 1SO 17294-2; 2017-01 5
Arsen 0,00050 mg/L 9 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Blei 0,0010 mg/L 9 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Cadmium 0,00030 mg/L 15 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Chrom ges. 0,0010 ma/L 10 DIN EN 1SO 17294-2; 2017-01 5
Kupfer 0,0010 mg/L 9 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Nickel 0,0010 ma/L 8 DIN EN 1SO 17294-2; 2017-01 5
Quecksilber 0,00020 mg/L 2 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Zink 0,0050 mg/L 9 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01° 5
Summe BTEX pg/L 1 berechnet 5
Benzol 1,0 pg/L 26 DIN 38407-43 (F43): 2014-10° 5
Toluol 1,0 pg/L 33 DIN 38407-43 (F43): 2014-10% 5
Ethylbenzol 1,0 pg/L 18 DIN 38407-43 (F43): 2014-10% 5
m-/p-Xylol 1,0 pg/L 16 DIN 38407-43 (F43): 2014-10° 5
o-Xylol 1,0 pg/L 18 DIN 38407-43 (F43): 2014-10° 5
Summe LHKW pg/L berechnet 5
Dichlormethan 1,0 pg/L 20 DIN 38407-43: 2014-10% 5
Trichlormethan 0,20 pg/L 19 DIN 38407-43: 2014-10° 5
111-Trichlorethan 0,20 bg/L 19 DIN 38407-43: 2014-10° 5
Tetrachlormethan 0,20 pg/L 2% DIN 38407-43: 2014-10% 5
Trichlorethen 0,10 ug/L 18 DIN 38407-43: 2014-10% 5
Tetrachlorethen 0,10 pg/L 20 DIN 38407-43: 2014-10% 5
Phenolindex 0,0050 mg/L 13 DIN EN 1SO 14402 1999-12-
Saurekapazitat bis pH 4,3 0,050 mmol/L 8 DIN 38409-7: 2005-12% 5
Basekapazitit bis pH 8,2 0,050 mmol/L DIN 38409-7: 2005-12 5
Stickstoff ges. (CFA) 0,20 mg/L 20 DIN EN ISO 11905-1 (H36): 1998-082 5

Die Messunsicherheit (MU) wurde berechnet nach DIN ISO 11352:2013-03 als erweiterte, kombinierte Unsicherheit mit k=2 (95 %), Probenahme nicht inbegriffen.

Die mit @ gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren des ausfilhrenden Untersuchungslabors. Die Bestimmungsgrenzen

(BG) kénnen matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor: sGBA Pinneberg (D-PL-14170-01) 2GBA Gelsenkirchen (D-PL-14170-01)

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Bericht beschriebenen Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Validitat der Ergebnisse ibernommen, sofern vom Kunden bereitgestellte

Daten oder Informationen diese beeinflussen kdnnen. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind gekennzeichnet. Das Laboratorium bernimmt keine Verantwortung fiir die Probenahme, sofern diese nicht durch

Probenehmer eines zur GBA Group gehdrenden Unternehmens oder in dessen Auftrag durchgefiihrt wurde. In diesem Fall gelten die Ergebnisse fiir die Probe wie erhalten. Ohne schriftiche Genehmigung des

ausstellenden Unternehmens darf der Priifbericht weder verdffentlicht noch auszugsweise vervielféltigt werden. Entscheidungsregeln sind in den AGB (www.gba-group.com/agb) einzusehen.
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4. GBAGROUP

Probenahmeprotokoll Grundwasser

(MF-M)
Code
Versmn

Allgemeine Angaben

i

Auftraggeber (Firma):

Dr.-Ing. Michael Beufze mbH

I

GBA-Nr.:

Adresse:

Elsterbogen 18,21255 Tostedt

E: 30.06.2025

Projekt: Feyerwache Elmshorn

A: 07.07.2025

Management-Formblatt Methoden

MF—M 20-003 # 1

WW“\“\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\’\\\\\\\\\\

25511233-00

02.07.2025

Anlass der Probenahme:

Uberwachung

Probeneingang im Labor:

Datum:

Probenahmeort: Hamburger Str.2, EImshorn

Uhrzeit:

_“h robenahmedatum: 27.06.25

thrzeit: ff 2 &S

Verfahren der Probenahme

[J DIN 38402-A13 (2021-12) 0 AQS-Merkblatt P8/2 (09/2023) 4 Merkblatt Nr. 4 (2015-07) [ DIN 38402-13 (1985-12)

Angaben zur Messstelle

GPSOGKSOUTM O

| Breitengrad

N

| L#ngengrad

AN

Messstellenname

r 2ef X, [
E W4 A

Messstellentyp / Messstellennummer

G Wi

/i

& Uberflur J&l MP Sebakappe @ Brunnenrohr dsr ['}: 2. Ruhewasserspiegel [m u. MP]: 3 AN
: F
O MP Geléndeoberkante @ Bohrloch de [m]: PSIRRTR L [
. A (1,5 — 4-fache des der) \
O Unterflur [0 MP Oberkante Brunnenrohr | Filterstrecke [m]: \ Brunnensohle [m u. MP]: 17 _E)‘ 7
z A
!

Wassererfiillten Filterkiesschiittung Ir [m]:

b

Filteroberkante [m]:

Filterunterkante [m]:

\

N

abgepumpte Wassermenge (*geman hydraulischem Kriterium) [L]:

i

¢vs=

15 % dj,lE)

Angaben zur Fordertechnik

.4 Tauchpumpe O Saugpumpe [ Schopfer O Betriebspumpe

[ Steigrohr & Schlauch

Q4 pPvC OTeflon O

7 4L £ ]t
Bezeichnung der Pumpe | (7 ¢ (Tr n"(‘ Abpumpen Beginn |4 l : Uhr | Abpumpen Ende | ¥/ / LY ypy
> Y - O j N -
Einbautiefe [m u. MP) !-; ot ¢ Absenkung [m] F ‘j E Betriebswasserspiegel [m u. MP] !f( . :5 ~J
> Abflussgeschehen L
Abpumpdauer (ohne PN) g D) min Oh Zuletzt gemessener Wasserstand [m u. MP] ZT J; ("~
Abgepumpte Wassermenge 3 a4l Om?® | Brunnensohle nach Abpumpen [m u. MP] LT '\f) S
Mittlerer Férderstrom: G ' 3 Q I/min O m¥h | Wiederanstieg Pegel nach N “min
Angaben zu ProbengefiRen und Konservierung
@ AOX OCN O KJ/Ks O PFT @ 11Glasfl. ﬁafamet_erspelf- gja )
0 MKW O Pestizide OAnonen | CICSB @ PE-Flasche0,5 Db L
. Filtration far Uja
0O Fe(ll) O sonst. Organik | &4 Metalle ges. | 00 BSBs [ Reserve Metalle/DOGC: Clnein
oToc 0 PAK O xpalxgels. | @ HS Vial 2x & Braunglas Sonstige Vorbehandlung:
@ poc 0O Ammonium O Sulfid 0 CuSO4 K Sm Quecks. PIX ohne
4 Kuihlung wahrend des Transporis O Satz Einleitparam. Regenwassersiel Gesamtmenge Probe [I]:
O Satz Betonaggressivitét O Satz Stahlaggressivitat ca. 2,2

enaio® |D: CD-0003784

glitig ab: 24.06.2024




£, GBAGROUP

Management-Formblatt Methoden
(MF-M)
Probenahmeprotokoll Grundwasser Code MF-M 20-003 # 1
Version 4
Seite 2 von 2
Parameter vor Ort
Witterung: O sonnig [ bewslkt [ wechselhaft 0 Regen O Hitze O Frost el i L
Farbe Tribung Geruch
[ farblos 2 gelb O ohne O Schwebstoffe O ohne Bl faulig
O schwach O gelbbraun O leicht 0O Schwimmstoffe [ schwach O lésungsmittelhaltig
E:mittel O braun = mittel 0O Bodensatz O stark 0O schwach
[ stark 0 O stark 0
Cyanidtest H2S Test Ks 43 [ml HCl-Lsg. Kasz [ml - NaOH-Lsg.
[ postj 0 pogx (Verbra¢h HCI pro Dx (Verbrad¢h NaOH pro O %M
O ne O ne 100 mi€rdbe) 1™ 100 miédbe) O@3 m
Wassertemp [C°] Leitfahigkeit [pS/cm]: | pH-Wert: 02-Gehalt [mg/L): Redoxpot.[mV] :
=N @BTr2sc 5 < & Gy O elektrochem. ; . -, | unkorrigiet - -,
.J- ; OTr 20°C 3% 3 Z J 4 d O optisch \'/ 'l] £ | O korrigiert T4
Pumpprotokoll ) ’
.. | Wasserstand Temp. Leltfa'hig- pH- 02-Gehalt Bebx ] Trubung Fﬁ'rderstrom
Uhrzeit (m u. MP] [°C] keit Wert (mgl] 4 unkorr. (sensorisch) 4 I/min
) [uS/cm] 0O korrigiert O m%h
/4".! 2 Q9 O janein O 3 -
[ 1 5%y (420 3855 B§03 448 1943 [HianenD
g 22 b : N J : : O ja nein O
4 ¥ . O ja nein O
% L3 3 \\\ O ja nein O
FFLE ~ O janein O
// i \ O ja nein O
\\ O ja nein O
\ O ja nein O
o O ja nein O
\ Ojanein O /
\ O janein O
A\\ O ja nein O
El‘ja nein O
Vor Ort Werte hei Konstanz:
A (innerhalb von 5 Minuten oder 50L. abgepumptem
Konstanz bei: +01K +0,5% +0,1 + 0,1 mg/L Wasser)
Sonstige Angaben
Bemerkung: % ) 7 o vt 1]
18 winwen Lowcst pack Smiv Jeew Wene Hogchilo
, % 24 . ]
/,_*3»7"'.52':’,“ r‘r‘vdm}*’-.jq’ﬂy ) .'r n) (/ (j
Aullame- Wass e (evom e . Tt
Probenehmer v - Dletrlch Unterschrift / 1 (R 3
Anwesende Person Unterschrift o \x
‘\\l
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Anhang 6 zum Bericht 23 - 17990.6

Leitungsplan Bestand, MaRstab 1 : 200



Hier fehlen Informationen zur Sohlhéhe
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Legende-Grundlagen Prg;ﬁvteiterung Wo liegt der nachste Schacht?
FSE Feuerwache Siid EImshorn HambuerraBeZ 1 25335 Elmshorn
2004 _09 02 FW Sid-Doku Entwasserung Uhl.pdf, vom 02.09.2004
Ingenieurbiro Pahl und Jacobsen (nachrichtlich Gbernommen) Planinhalt
. . Leitungsplan Bestand
Vermessungsplan Feuerwache Sid_mit DGM an AG_BP.dwg, vom 22.05.2024
Vermessung durch Stadt Eimshorn Bauherr: Projektbeteiligte A: Planverfasser:

Feuerwache_Sid.dwg, vom 03.02.2025
Stadt Eimshorn Postanschrift | Schulstralke 15-17
20250204FWW_Sued_Erg KANAL.dwg, vom 05.02.2025
Stadt Elmshorn

Gebaudemanagement | Vormstegen 14

Stadtdeich 7
20097 Hamburg

Trapez Architektur GmbH

LEVERKUSENSTRASSE 18 22761 HAMBURG
TEL 040 8515 0880 FAX 040 8515 0888
MAIL HAMBURG@MUNDER-ERZEPKY.DE

25335 Elmshorn T- 040.226 34 84 -0 WEBSITE ~ WWW.MUNDER-ERZEPKY.DE
fwse@elmshorn.de fse@trapez-architektur.de

Das Dokument ist urheberrechtlich geschiitzt (copyright). Alle Rechte vorbehalten.

Status: Leistungsphase: gezeichnet: Datum: MafRstab: PlangroRe: Planbezeichnung:

Vorabzug | Genehmigungsplanung | wom/yp 07.02.25 |1:200 500x500 24631_04_LP_05



Leitung muss evtl.
umgelegt werden

Wo liegt der nächste Schacht?

henning.kedenburg
Polygon

henning.kedenburg
Polygon

henning.kedenburg
Linien

henning.kedenburg
Schreibmaschinentext
Möglicher Einleitpunkt für die Wasserhaltung um den Verbau

henning.kedenburg
Linien

henning.kedenburg
Schreibmaschinentext
Möglicher Einleitpunkt für die Wasserhaltung an der Fahrzeughalle und ggf. um den Verbau
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Anhang 7 zum Bericht 23 - 17990.6

Antrag auf Erlaubnis zur Grundwasserentnahme fir eine BaumaRBnahme

Formular des Kreises Pinneberg, Fachdienst Umwelt



Kreis Pinneberg kreis @ pinneberg

Fachdienst Umwelt

- Wasserbehorde -

Kurt - Wagener - Strafle 11
25337 Elmshorn

ANTRAG
auf Erlaubnis nach § 9i.V. mit § 8 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz zur Grundwasserentnahme fiir
eine BaumaRnahme (Grundwasserhaltung)

l. Lage des Grundstiicks auf dem die Grundwasserentnahme erfolgen soll:

Plz.. 25337 Ort: __Elmshorn
StraRe / Hausnr.. Hamburger Stral3e 2

Gemarkung ___Elmshorn Flur 63  Flurstick__ 90/13

Il. a Grundstiickseigentiimer

Vorname, Name: _Stadt EImshorn, Gebaudemanagement

Plz.: 25335 Ort: __Elmshorn
StralRe / Hausnr.: _SchulstralRe 15-17
Tel.: 041212310 Fax:

e-mail: fwse@elmshorn.de

b Bauherr
Vorname, Name: __(Grundstickseigentiimer)
Plz.: Ort:
Strale / Hausnr.:
Tel.: Fax:
e-mail:

¢ Antragsteller (ggf. ist eine Bauherrenvollmacht beizufligen)

Vorname, Name: __(Grundstuickseigentiimer)

Plz.: Ort;
StralRe / Hausnr.:
Tel. Fax:

e-mail;

Entwurf Antrag GW Haltung Seite 1 von 5
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lll. Einzelheiten zur geplanten Grundwasserentnahme

a) Kurze Beschreibung der BaumalRnahme mit:
Gelandehohe, tiefste und durchschnittliche Grindungstiefe sowie Aushubtiefe der Baugrube (in m
NHN und m unter Gelande)
Art der Baugrubensicherung oder Baugrubenverbaus mit Einbindetiefen in den Untergrund (in m NHN
und m unter Gelande)
inkl. Ubersichtsplan (ca. 1:5.000), Lageplan mit Darstellung der Entnahmeeinrichtungen (ca. 1:1.000)
sowie Abmessungen der Baugrube mit Grundriss und Schnitten (mind. 1:100). —als Anlage voll-
standig beifligen

b) Untergrundverhaltnisse

Beschreibung des Baugrunds: _Sandige Auffillungen Gber Mittelsand und Geschiebemergel
(z.B. Feinsand, schluffig; Mergel; Torf)

Ruhegrundwasserstand: 2,55 - 3,12 m NHN (oder Bezugspunkt angeben) am: (02.08.2023
Bemessungsgrundwasserstand: _3,50 m NHN
Durchlassigkeitsbeiwert (k-Wert): _0,0001 m/s, wie ermittelt; Korngré3enverteilung (Beyer)

Baugrundaufbau mit Ergebnissen von Sondierungen (Schichtenverzeichnisse/-profile) und ggf. Er-

gebnisse der Durchlassigkeitsbestimmung (Baugrundgutachten) als Anlage unbedingt beifiigen
c) Details der geplanten Grundwasserhaltung

Zeitraum: von 01.02.2026 bis 31.07.2026 insgesamt 90 + 60 Tage

Absenkungsverfahren: _Uberwiegend Tiefendrainage, erganzt durch Spuilfilter
(z.B. Vakuumanlage, Tiefendranage)

Absenkungsziel: Oberkante Lenm/Mergel: 1,44 - 2,85 m NHN (oder zum Bezugspunkt)

Entnahmetiefe: Drainage: 1,30/ 2,00 m NHN, Filter: -0,50 bis 0,50 m NHN (oder zum Bezugspunkt)
(bei Brunnen: Brunnentiefe und Filterstellung)

Fordermenge pro Stunde: _3 - 9 m?®(nicht Pumpenleistung), gesamt.___ 15.500 m?
Reichweite der Absenkung (Absenkradius): 31/19,5m

Entnahmemengenmesseinrichtung:___ Wasserzahler
Wasserzahler/-uhr, Betriebsstundenzahler, induktives Durchflussmessgeréat

In welcher Entfernung liegt die nachste Bebauung: _ 6.0 m und um welchen Typ handelt es sich
(z.B. Einfamilienhaus): Halle (Hamburger Str. 8) und Feuerwache (2,0 m)

Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufiigen (Die Auflistung ist beispielhaft und projektabhéngig):

Berechnungen des Absenkradius und der Férdermengen (obligatorisch). Ggf. sind diese mit Pléanen
und hydrogeologischen Schnitten weiter zu erldutern.
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Darlegung, dass die Entnahme keine negativen Auswirkungen auf im Absenkungsbereich vorhande-
ne Bebauung Dritter hat. (obligatorisch)

Darstellung ggf. gefahrdeter Vegetationsbestande oder Biotope (Teiche, Feuchtgebiete) im Absenk-
bereich. (obligatorisch)

Darstellung vorhandener setzungsempflindlicher Boden / Schichten im Absenkbereich und dadurch
potentiell gefahrdeter Bauwerke

Konzept der Eigentberwachung der Entnahme und ihrer moglichen Auswirkungen im Absenkbereich

Ggf. Beschreibung von Mainahmen zur Vermeidung von Schaden an Bauwerken und Lebewelt (z.B.
Versickerung, Wiedereinleitung, Bewasserung)

Darstellung geplanter Grundwasserstandsbeobachtungen incl. Nullmessungen

Ggf. Analyse der Grundwasserbeschaffenheit incl. Nullmessungen (in Vorabstimmung mit der unte-
ren Wasserbehorde; bei geplanter Einleitung in ein Oberflachengewasser muss der Eisen- und Man-
gangehalt bestimmt werden)

Ggf. Gutachten zur Vorbelastung des Grundwassers im Absenkbereich

Ggf. Angaben zur Beweissicherung mit entsprechender Erklarung, sowie Darstellung der Griindung
benachbarter Gebaude mit Tiefenangaben

Ggf. Darstellung von Grundwasserentnahmen Dritter mit Anschrift des Eigenttimers, Flursticksbe-
zeichnung des Entnahmestandorts und Art der Entnahme (z.B. Trinkwasser, Feldberegnung) und La-
geplan sowie Einverstandniserklarung der Eigentimer dem Antrag beiftigen.

Ggf. Darstellung von dauerhaften oder voriibergehenden Auswirkungen des Bauwerks auf das
Grundwasser (Aufstauen, Absenken und Umleiten)

V. Ableitung des Grundwassers
ﬂ Offentlicher Regenkanal (Einverstandniserkldrung der Kommune méglichst beifiigen)
[ Offentlicher Schmutzwasserkanal (Einverstandniserkldrung der Kommune méglichst beifiigen)

[] Oberflachengewasser, Bezeichnung

(] Wiedereinleitung in den Untergrund

Die Einleitung in ein Oberflachengewasser oder den Untergrund (Versickerung, Direkteinleitung) stel-
len wie die Entnahme Gewasserbenutzungen nach § 9 Wasserhaushaltsgesetz dar, fiir die u.U. eine
eigenstandige Erlaubnis erteilt werden muss. Daher ist die Art und Weise incl. der Anlagenbeschrei-
bung unbedingt als Anlage beizufiigen.
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V. Hinweise

Der Antrag ist dreifach mit allen erforderlichen Unterlagen schriftlich einzureichen. Unvollstandige
Antrage werden zuriickgeschickt und als nicht gestellt gewertet.

Ausdrucke durch die Untere Wasserbehorde missen gem. Verwaltungskostengesetz in Rechnung ge-
stellt werden (bis 50 Kopien jeweils 0,50, jede weitere Seite 0,15 €).

Der Antrag ist 8 Wochen vor Beginn der Malinahme zu stellen.

VI. Unterschriften

a)

b)

d)

Antragsteller/in

Ort: Datum:

Unterschrift
Grundstiickseigentiimer/in (sofern nicht identisch mit Antragsteller/in) = Einverstandniserklarung

Ort: _- Datum:

Unterschrift

Bauherr/in (sofern nicht identisch mit Antragsteller/in)

Ort: - Datum:
Unterschrift

Fachplaner/in

Ort: _ Tostedt Datum;
Unterschrift
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Anlage

a) Untersuchungsprogramm fiir einfache Grundwasseranalyse:

Bei Probenahme vor
Ort:

Farbe Tribung Geruch
elektr. Leitf. pH-Wert Temp. gel. Sauerstoff
Physik. Parameter Anionen Kationen Summenparameter
Temperatur Nitrit Ammonium DOC
pH-Wert Nitrat Eisen AOX

Chlorid Mangan Gesamtharte

Sulfat

b) Parameterliste moglicher weiterer Grundwasseranalysen (beispielhafte Auswabhl, der tat-
sachliche Umfang hangt vom Standort ab):

Rechenparameter
Karbonat Hydrogenkarbonat gelostes CO2
Karbonathéarte Nichtkarbonatharte freies CO>
Physik. Parameter Anionen Kationen Schwermetalle
Absorptionskoeffizient | Phosphat Natrium Zink
bei 436 u. 254 nm 0-Phosphat Kalium Cadmium
Sulfid Calcium Kupfer
Borat Magnesium Blei
Cyanid Aluminium Quecksilber
Arsen
Chrom
Nickel
LHKW BTEX Summenparameter Phenole
Dichlormethan Benzol gesamt N Phenolindex
Trichlormethan Toluol m- und p-Wert
1,1,1-Trichlorethan Ethylbenzol KW
Tetrachlormethan Chlorbenzol Saurekapazitat
Tetrachlorethen 0-, m- ,p-Xylol Basekapazitat
Trichlorethen Gesamtextrakt
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